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Carsten Jahnke, in: Das Historisch-Politische Buch, 49. Jahrgang, Heft 1, 2001, p. 21. 
 
 
 
Heinz Thomas, Gleich und recht gefällt nicht gern. Die feinen Unterschiede: Barbara Frenz sucht nach Spuren paritätischen 
Denkens in den deutschen Städten des Mittelalters, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 12. September 2001, p. 52. 
 

Replik: Der Rezensent setzt mit seinem statischen Verständnis von historischem Sprachgebrauch („gleich“ bedeutet seiner 
Meinung nach im gesamten Mittelalter „standesgleich“) eine wissenschaftlich überholte Prämisse. Die um 2001 bereits gängige 
Arbeitsweise der historischen Semantik scheint an seinem deduktiven, faktengeschichtlichen Ansatz vorbeigegangen zu sein. 
Nicht zuletzt ist dies der Grund dafür, dass er die gedanklichen Grundzüge der Untersuchung nicht erfasst hat und bei deren 
Bewertung in Details stecken bleibt. Auch wird der Text falsch zitiert: Die „hochgebildeten Zeitgenossen“  werden im 
vermeintlichen Zitat der Rezension (begrifflich unsinnig) zu „hochqualifizierten Zeitgenossen“. (BF) 
 
 
 
Kurt Andermann, in: Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, 89. Band, Heft 4 (2002), pp. 462-463. 
 
 
 
Pierre Monnet, in: Bulletin d’Information de la Mission Historique Francaise en Allemagne 2002, pp. 294-297. 
 
 
 
Knut Schulz, in : Zeitschrift für Historische Forschung, 30. Band 2003, Heft 2, pp. 304-305. 


















